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1. Beschreibung 

Die Applikaiionsanlage des Agrarflugzeuges PZL 106-A dient zum Aus
bringen von Mineraldünger. 

Die zur' Applikationsanlage gehörenden Baugruppen sind: 

- eine pneumatische Behälteröffnung 
- der Chemikalienbehälter mit Rührwerk 

die Dosiervorrichtung 
- die Verteileinrichtung 
- die dazugehörigen Antriebs- und Kraftübertragungsorgane 

' Der aus Epoxidharzlaminat bestehend~ Chemikalienbehälter befindet 
sich im Rumpfdes Flugzeuges vor dem Sitz des Piloten.' Die Dosier
vorricht'ung und der Tunnel sind an der Unterseite des Rumpfes ange
b,racht. 

\ Durch den Einbau ein'er hydrostatischen Waage wird die Zuladung der 
Chemi~alienmasse gemessen. 
Die Dosiervorrichtung, die mit Hilfe von schnellösbarß1 SC7raubzwin
gen am rechteckigen Austritt des Chemikalienbe~älters angehängt ist, 
wird durch einen Drehschieb,er und , eine NotabvlUrfklappe abgeschlossen. 
Bei der Zuführung ~es Streugutes hat die Rühxvlelle in der Dosier
vorrichtung die Aufgaoe, fUr ' einen 'gleichmäßigen Massendurchsatz 
über die g'esamte Dosierbreite zu, sorgen. 
Der Antrieb der RUhrwelleerfolgt von einer Luftschraube mit 2 Wind
flügeln. Der Drehschi'eb,er ist ' an ,einst'ellbaren Scharnieren . aufge
häng t und wird mit tels eines ' pneuaiat"ischen Hubzylinders betätigt. 
Der den Drehschieber betätigende Hubzylinder befindet sich hinter 
dem Dosaerkasten, und der, Hubzylinder der Notabwurfklappe ist vor 
dem Kasten angebracht. Beim Notabwurf öffnet sich der Drehschie
per VOllständig, }Ulabhfulgig von der Anschiageinst,ellung am Hubzy
linder. Außerdem öffnet sich die Notabwurfklappe zusammen mit dem 
an ihr angehängten 'l'Ul\nelvorderteil '(Luf,t eint ritt s·t eil) • . 
Der Anschlag des Drehschiebers am Hubzylinder wird: am EiIistelldreh
griff mit 2 Kugeleinras~ungen je Umdrehung eingestellt. Das Unter
teil ' der Dosiervorrlchtung bildet den Lufteintrlttste!i1 der 'Tunnel
kanäle~ 1st aber vom übrigen Tunnelteil getrenn,t und berUhrt diesen 
in keinem Punkt unmittelbar,. Di ese Anordnung verlünd'ert das Über
tragen der aerodynamischen Krä fte ' vom Tunnel auf den Che~kalien
behälte;- und soll Anzeigelltörungen an der hydrostatisch,en V/aage .ver
hUten. Die Verteileinrichtung ist am Flugzeugrumpf mi~tels Stift
schlössern befestigt. Das im Che{llikaH,enbehälter befindliche Rühr-
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werk wird von einem Windrad angetrieben, das im' stillstand duroh 

eine Scheibenbremse gehalten wird, die sioh beim Öffnen der Dosier
vorriohtung löst. 
Die Verteileinriohtung mit der Anordnung der Leitbleohe ist in 

Bild 1 dargestellt. 
Die Befüllung des Vorratsbehälters erfolgt mit -Hilfe eines Belade'

saokes, der mit einem Lader T 174 über die Behälterfüllöffnung geho
,ben wird. 

Durch die mechanisierte Beladung des Saokes und- die pneumatische 
Öffnung der Behält erklap,pe wird eine geringe Beladez eit erreicht. 

Be~ der gegenwärtigen Arbeitsorgani~ation sind beim Düngerstreuen 
, folge:nde Arbeitskräfte, Mas,ohinen und Transportmittel erforde'rlich: 

Agrarflugzeug !ZL 106-A 

Mobilkran T 174 zum FUllen des Beladesackes und zum Beladen des 
Agrarfl~zeuges 

Traktor zum Antransport der Düngemittel, je nach , Feldentfernung 
etwa 4 Traktorenanhänger und gegebenenfalls ein weiterer La~er 
'zum Beladen der Anhänger am Düngerlager . bzw. entsprechende sta
'tionäre Verladeeinrichtungen in zentralen Düngerlagern 
Pilot 
Bordmeohaniker 

1 ••• 2 Kranfahrer 
Traktorist 

2 Signalisten 

Die organisatorischen Voraussetzungen sind in TGL 80-21650 festge
legt. 

Teohnisohe Daten: 

Spannweite der Vertei~einriohtung 
Höhe 
Masse des Tunnels und 'der Dosiel'To1'i.'1ohtung' 

Tunneleinlauf 

3220 mm 
" 190 mm 

65 leg 

920 mm %:250 mm 
Dosieröffnung Länge 910 mm 

Breite 0 ••• 120 mm 
Dosiervorriohtuilg (einsohl. Notabwurfklappe)910 mm Jt 315 mm 
Volumen des Chemikalienbehälters 1400 am3 

Durohmesser der EinfUllöffnung. 
BinfUllhöhe 

Umlauffrequenz der RUhrwelle 

1:;t~l"d~orkt~;J ,tl) 

500 mm 
2750 mm 

5 1/s 
1,25 1/8 
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- Lei/bleche IJ - F 

Bild 1 :Schemolische lJor.slelllJng des modifizierten Tunn~/s 
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Nennweite der Rohrleitungen- der pneu-
matischen Anlage . 

2. PrUfungsergebnisse 

2,1. Funkt ipnsprUfung 

In der Tabelle 1 sind die wichtigsten Kennw~rte der bei den ~
tionsmessungen verwendeten DUngemit·tel bzw, des .Saatgutes angegeben. 

Tabelle 1 
( 

, . 

Wesentliche physikalische Eigenschaften der venvendeten Düng~ttel . 
bzw, des Saatgutes 

Düngemittel Wasser- Dichte 
bzw. gehalt · 
Saatgut 

% g/cm3 

Kalkammon-
salpeter 
(Wolfen) 

0.89 1.0 

Harnstoff 
(Pieste- ,0.49 0,74 
ritz, kon-
ditioniert} 

Pikaphos 2.40 1.10 

Ammonsul- 0,68 1,0,2 fat 

Roggen 10,58 0.70 

Weizen 11,95 0,75 

Korngrößenanteile 
<0.315 0,315 0,51 

0,5 
% 

.. , 
1,0 
. ! 

in den 
1,01 

':6 
% 

Fraktionen LmmJ 
1,61 2.51 76';3 

2,5 
% 

6:j 
! ! 

0.6 0,8 5,4 18,9 53,3 20,0 1,0 

12,7 10,0 10,8 ' 22,5 43,8 0,2 

kristallin 

Zur Charakterisierung der Arbeitsqualität wurden der Massedurch~atz
bllreich sowie die Durchsatzgl.eichmäßigkel. t und die Vertel.lgenauigkeit 
über die Arbeitsbreite nach TGL 80-24630 Blatt 1 und 2 gemessen. 

Die Eirtstellung des Drehschiebers kann nur durch die Anzahl der Ra
sten festgelegt v<erden, Der gesamte Einstellbereich wurde dement
sprechend unt~rte11t und die jeweilige Öffllungswe1te zugeordnet. 
Aus Tabelle 2 ist der Zusammenhang zwischen Dosierspaltöffnung und 
Anzahl der Rasten zu ersehen, ' ' . 

/ 
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Tabelle 2 
Dosierspaltöffnungen 

, . 

~sten 10 30 40 50 60 20 
fnungs,- . 

weite mm 57 80 105 . '120 17 37 

Die MeßflUge zur Bestimmung der Durchsatzgleichmäßigkeit wurden mit 
Kalkammonsalpet,er (KAS) und Harnstoff durchgef'Uhrt. Aus Tabelle 3 sind 
die Ergebnisse ersichtlich. Ober eine Flugstrecke von 400 m ,erfolgten 
jeV!eils ' 10 durchschnittliohe Massenbestimmungen in Abstünden von 40 m 
entsprechend einem zeitiichen Abstand von etwa l ' s bezogen auf die 
Fluggeschwindigkeit. 
In den Bildern 2 bis 4 sind die prozentualen' Abweichungen der ein- ' 
zeInen Meßreihen von der mittleren Massedurchsat'zmenge dargestellt. 

Tabelle · 3 
Massedurchsatzgleichmäßigkeit 

DUngemIttel Ernßtellung 

Kalkammonsalpeter 
Harnsto'ff 

Rasten 
35 
15 
35 

/ 

mit tlerer maximale AbweichiiDii 
Masse- vom Mittelwert 
durchsatz 

kg/s % 
31 54 
9 16 

22 52 

In Tabelle 4 sind die Massedurchsätze, die Ailf'wandmengen , bei ver
s:chiedenen Rast~einstellungen sowie die nutzbare Arbeitsbrei te und 
dJ.e jeweiligen PrUfbed1ngungen zusammengefaßt • m 'e Festlegung der 
nutzbaren...ÄI'beitsbreite erfolgte unter BerUck:sichtigung der Unter
schreitung eines Variationskoeffizienten von ±' 20 %. 
Aus Bild 5 sind die bei einer bestimmten Einstellung: der Dosiervo"r
richtung unter Beriicksichtiguqg der nutzbaren Arbeitsbreite err'eich-

'.- . 

baren Auf'wandmengen fUr., verschiedene DUngemittel bzw. Saatgut ables
bar. Entsprechend kann die zu einer Auf'wandmenge gehörende Einstel
lung :(estgestellt werden • ..J)ie . obere Grenze der nutzbaren, Arbeitsb,.rei
te wird durch die Kurven ,A" bis E' angegeben. In den Bildern 6 bi.s 
14 sind Quervert~ilungen f'Ur unterschiedliche DUngemittel und Auf
wandmengen und der dazugehörige Einfluß der Arbeitsbreite auf die 

Verteilgenauigkeit dargestellt. 

pie Reprodiizierbarkeit des S,treubildes wird durch eine Anzahl äuße_ 
rer Bedingungen beeinflußt. Neben den Eige~schaften des Düngemittels 

. sind es vdr allem die Vlindverhäl tnisse und die Flughöhe, die ·si.ch auf 
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Tabelle 4 
r 

Massedurchsatz. !Lufwandmenge und nutzbare Arbeitsbreite oei ~t.erschiedl1~en Versuchsbedingungen 
~FlB8ßeschwindiskeit 1!0 ~h~ , 

/." 

Streugut .mittl. Wlndge- Windrichtung Flug- Einst~a.- Massedurch- nutzbare Aufwandmen-
schwindigkeit zur F+ugr:!:chtg. höhe lung satz Arbei tsbreite ge 

- (s% S- 20 '$Cf 
'" m/;.s m ~RB.stenl - kSt.s m kSt.ha 

. Kalk!lllllllon- 4.0 7Q~ rechts 16 20 18 30 150 
salpeter 2.5 10 . links 16 30 24~ 25 250 

J ;. 4.5 40~ rechts 15 40 34 22 400 
1.5 30 links 14 ' 60 J8 16 600 

Harnstoff 4.8 40~ links 18 . 15 9 28 80 
I.D / 4.5 450 links 17 20, 12_ 26 120 

4.0 ~ 1600 links 15 ' 30 1'6 25 1'65 
4.0 .. 45 links 17 40 27 23 300. 

I'ikaphos ' 1.0 50° links 15 2'0 13- 27 1-25 ___ 2.0 35° links 16 30 16 25 165 
2.0 35° links 16 ' 40 26 22 300 

'2.0 60° links 16 50 34 19 '460 --" / 

Ammonsulfat 3.5 )0° ·rechts 15 20 7 15 120 
4.0 10° links 15 30 15 15 260 
2',5 40° rechts 17 . 50 28 15 480 

R"oggen 2,0 10° liriks 17 20 16 26 158 
~ 

Weizen 1,5 10° rechts 17 30 22 26 218 
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Bild 5: Einsle/lunqrier JJosiervorrichlung in AbhängigkeilronAufwandmenge 
und nuf?bare Al'bEilsbreite . 

A-}(olkammonsalpefer 
:e -Harns/off 

JJ-Arnrnonsulfal 
E- Roggen - Weizen 

C-Pikophos 

,. 

Arbeitsbreife m ,.w.,-:;----,---

J1q!s 
1+ 

12 

600 kg/ha 7W 



Bild 6; Sfreubi/d 
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kg/ha 

ßild 7: S!rellbild 

J<AS (Woffenj Einsfe//ung : 30 Rasfen 
Flughöhe : 16 m 

-, - Hehr/lug 

lee/flug 

Flun Nr. : 99.11'99. 2, 100.1/fO(J.2J I 
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Bild 8 : strel.lhi/d 

K AS (Wolfen) I : Einsfellung .:80 Rasten 
. Flughöhe : 14 rn 
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Eild 9: streubi/ti 
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.:Bild 12: Srrel.lhi/d 
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- Bild 13: Sfreubild 

Ammonsulfat Einsfellung: 30 Rasten 
Flughöhe : 16 m 
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die Verteilgenauigkeit auswirken. 
I 

Bei der Vorgabe einer bestimm~en Flughöhe wurden unterschiedliche 
Abweichungen festgestellt ~ die aus TabelJ,e 5 ersicht.lich sil;ld • . 

Tabelle 5 

Abweichungen von der vorgegebenen Flughöhe 

Flughöhe 
SOll Ist 

m m 

15 10 ••• 21 

Anzahl dei' 
Messungen 

100 

durchsclmi t tl. .. 
Abweichung von 
Sollfl)1ghöhe 

m 

0,87 

Bei den in Tabelle 6 aufgeführten ~indgeschwindigke:l,ten war noch 
keine Beeinträchtigung der Verteilgenauigkeit festzustellen. 

Tabelle 6 

Zulässige Windgeschwindigke1 ten 

Streugut 

Kalkammonsalpeter 
Harnstoff 
Pikaphos 
Ammonsulfat 
Roggen - Weizen 

mittlere Windge
SChWindi~keiten 

m s ", 

4 
3 
4 
3 
3 

Windspitze 

< 7,5" 
<5,5 
<7,5 
<5,5 
<.5,5 

Aus Ze~tmessungen während des Einsatzes der Maschinen wu:('dEll No.rme.

tive erreclmet, di~ in ~abe11e 7 "zusammengefaßt sind. 

Aus den Zeitermittlungen bei 1401 Arbeits:f1Ugen ergaben sich die 
in Tabelle 8 zusammengefaßten Flä chenleistungen. 

Der in diesem Zeitraum entstandene~ Orgw'lisationsaufwand wird in Ta- . 
bell"e 9 bezogen' auf 100" ha und "1 F1ugs~unde dargestellt . 
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Tabelle 7 

Zei tnorma. ti ve 

Teilzeit Symbol bezogen auf erreicht er
Durchschnitts
wert 

min 

Bemerkung 

Flugzeit 1) Aufwandmenge 170 kg/ha 8,03 Mittel au~ 1401 Ar-
rJ Feldentfernung 2,4 km bE!itsflügen 

Fli~gen ° dellt T21 eine Vlendtmg 
Wendekurve 

Zeit für 
Fahrten am ° T222 einen Arbeitsflug 
Arbeitsort 

Beladezeit eine Beladtmg 750. kg 

°r1artungszeit T31 einen Start 

Zeit für die 
Beseitigtmg T4 einen Arbeitsflug 
von Störtmgen 

Z eoit für die 
tägliche T7 technische 
Wartung ° 

einen Arbeitsflug 
f 

1) Flugzeit'; T1 + oT221 + .' ~222 

1,00 

1,33 

1,22 Beladezeit des Agrar
flugzeuges einschl~ , ~ 
Hin-u.RUckfahrt des ~ 
Kranes z~ Flugzeug 

2,08 Arbeiten, die in der 
Bedienanweisung der 
Maschine vorgeschrie- ° ° 
ben sind 

7,00 

T221 - Zeit für An- tmd Abflug oAgrarflugplatz - Feld 

T222 - Aus- und Anrollen vqm bzw. bis zum Beladeplatz 

I 

I 
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Tabelle 8 

Erreichbare Flächenleistung bei verschiedenen AufWandmengen 

DUngemittel Aufwandmenge durchschnittl. Fiächenlelstung 
Ent fernung je Fl,ugst unde 1) in T04 

kg/ha. km ha/hF ha/h 

1. Stickstoff- bis 200 2,2 27{3 12.27 
gabe 200-300 1,4 29,3 11.01 
Harnstoff 300-400 3,0 19,4 7,31 

. Kalkammonsal- bis 300 5.0 25.8 9.25 
p'eter 300-400 2.0 21.'6 7,64 

500-600 1,0 14,9 ' 4;59 

2. Stickstoff- bis 100 2,9 46,7 28,33 
gabe 100-200 2,8. 39.3 17.53 
Harnstoff 200-300 2,2 26,4 9,40 

i 170 2,4 33,0 14,66 

1) Flugstunde • Tl + T21 + T22 
Arbei tsges'chwindigkeit 140 km/h / 

Tabelle 2 
Organisationsaufwand , 

.\ 

AufWe.ndungen bei einer Aufwandmenge 
. yon 250 kg/ha 

je ]00 ha je 1 Fh 

Einsatzleitung (AQZ) AKh 11,1 2,8 
Transpof tstrecke km 183,6 46.7 

Beladu!!B und Signaliaation 
Kran h jO,l 2,6 
Kranf~er AKh 10.1 2,,6 , 
Beladekräfte AKh 2,5 0,6 
Belademasse t 24,8 6,3 
SigIlalisation AKh 19.2 4,9 
TransEortaufWand 

- Mechanisierungsmi ttel 1) h 18,6 4,7 
. davon Fahranteil h 6,3 1,6 
Transport strecke. km 118;3 30,1 
Anhänger , h 37,0 9,4 

1) 2 Traktoren. ZT-300, 5 Anhänger HW 80.11) 

23 
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2,2. ' Einsatzprtifung 

Während' des, Einsatzes wurde der in Tabelle 10 aufgeführte Einsatz

umfang erreicht. 

Tabelle 10 

Einsatzumfang 

Bereich Zei traum Einsatz- bestreute Flug- Anzahl der 
tage Fläche stunde Prüfmaschinan 

vom bis d ha Fh 

ACZ 1. N-Gabe 
'Rack1th 1.4,-20.4, 34 2485.5 97.7 2 

ACZ 2. N-Gabe r 

Kläden , ?2.5 '.~23.6. 28 3711.0 , 90.1 

~ 62 6196.5 187.7 

Die ausgestreu,te DUngermenge betrug 10443 d,t, die durchsclmittliche ' 

AUfwandlneng,e in der ersten N-Gabe 235 kg/ha und in der zweiten 
N-Gabe 124.kg/ha • .. 

Im Einsatzzeitraum ,traten folgende Mängel an der Applikationsanlage ' 

auf: 

- Der Windflügel des Rührschieber!Ultriebes ,hält der , Beanspruchung 

im ,Dauerbetrieb nicht stand. 

- Belastbarkeit der 'Gelenkkupplung im Antriebssystem ,des RUhrschie-

bers ist ungenUgend. 

- Ausfall der 'RührwellEmbremse 

- Es fehlt , eine Anzeigevorrrichtung fUr die Dosiere~stellung. 

- Anzeige der Behälterwaage ist ungenau. 

- Stabilität und .na)lerfestigkeit der Seitenv-erkleidungen ist unzu-

reichend. 

, - Der Aufwand fUr das Auswechseln der . Applika,tionsan;I.age liegt bei _ 

, 4 AKh, statt ,2 AKb,. nach ATF. DafUr sind zusätzlich zur Flugzeug- .., 

besatzung 2 Arbeitskräfte erforderlich. ' 

Die teclmische Verfügbarkeit des Flugzeuges und der Applik~tions

anlage lag im Prtifzei~.raum bei V = 0,51, wobei die mittlere Aus-· 

falldauer 'TA = 4.6 Flugstunden betrug. 

/ 
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3. Auswertung 

Die modifizierte Applikationsanlage zum Agrarflugzeug' PZL 106-A 

kann zum Ausbringen ~on gr~Ulierten und frei~ließenden Dünge
mitteln eingesetzt weTden. Durch die Modifizierung der Applikations-

, anlage wurde die ' Voraussetzung für eine Verbesserrlng der Ärbeits

qualität geschaffen. 

Bei der Anwen~ung von Kalkammonsalpeter, Harnstoff, Pikaphos, Am
monsulfat , Roggen und Weizen wurde eine Erhöhung d'er Arbeitsbrei te 

auf Aroeitsbreiten von 20"030 m bei guter Querverteilung (AT~ 
Wert s% ~ 20 %) erreicht. Die APplikati~nsanlage der PZL 106-A 

zeigt eine erhöhte Windempfindlichkeit. Die vom Betrieb Agrarflug 

erarbeitete Anwendungstechnologie muß eingehalten werden. Sie " 

schreibt u. a. ,die maximal zulä ssigen Windges'chwindigkeiten genau 

vor. 
Auf Grund der abweichenden physikalischen Eigenschaften des Harn

stoffes von anderen Düngemitteln kann eine qualitätsgerechte App
likation nur unt'er Beachtung aller /Einsa'tzhinweise, die in ,er(lter 

Linie die Einhaltung der mittleren Vlindgeschwindigk;eit von ,3 mls er-

fordert, und bei Beetflugarbeitsweise erreicht werden. . 

Eine Beeint,rächtigung der Verteilgenauigkeit bfJi , den folgenden mitt

leren Vlindgeschwindigkeiten .ist noch nicht festzustellen: 

, Kalka.mmonsalpeter .:. 4; m/s" , Pikaphos .:. 4,0 mh, Ammonsulfat - 3 mls, -
' Roggen und W!,!izen - 3',0 mist 

Die Reproduzierbarkeit der Verteilungsliilder wird durch die ' Fließ

bewe~ungen im Vorratsbehälter und die passiv arbeitende Dosiervo~

richtung negativ beeil?-flußt. pas zeigt sich i:uch darin, daß Vertei

ltmgsmessungen bei gleichel\ Einst ellung Aufvlfilldmengenschwankung e~ 

bis zu 37 % auf\'1eisen. Diese Feststellung wird durch Aufwandmengen

messungen bestä tigt. Die dabei auftretende Gleichmäßigkeit des Mas
sedurchsatzes schwankt zwischen' 16 und, 52 % hei Harnstoff bzw. zwi

schen 16 und 54 % bei Kalkammonsalpeter. Sie entsprechen nicht der 

ATF, di,e einen -Wert von 10 % verlangt. 
Der Zusammenhang zwischen Massedurchsatz und Öffnungsbre{te des' Do'

sierschiebers ' sowie ' erreichbarer Aufwandmeng,~ muß bei der Einhal-

, tung der nutzbaren bbeitsbr,eite bei den ein:~elnen Streumedien :be

achtet werden. Bei der Anwendung größerer Ma:3sedurchsätze verrin

gert sich die Arbeitsbreite. 
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Der sich über'. die ' gesamte Flugzeugbehälterbreite erstreckende Do

sie:r;schlitz ~ewirkt infolge von Segregationser8cheinungen oder ört
lichen Fließstockungeri Ungleichmäßigkeiten im Massedurchsatz • 

. Die erreichbaren Massedurchsätze entsprechen weitgehend der ATF. , 
Der geforderte Durchsa~z von 40 kg/s wird bei Kalkammonsa+peter . , 
und Pikaphos erreicht. bei Harnstoff und Ammonsulfat wurden 37 kg/s 
gemessen. 

Die Funktionsmessungen ergaben bei einer Flughöhe um 10 meine Ver
ring'erting 'der Streubreite um 2 bis 4 m. Bei Flughöhen über 20 m tre-

' ten Streuungenauigkeiten sowie größere Abdriften und geringe Repro
duzierbarkeiten auf. 
Bei ,Arbeitsflughöhen zwischen 15 bis 20 m sind maximale Streubrei
ten zu verzeichnen:. -
D~e optimale Arbeitsflughöh~ liegt bei 15 bis 18 m. 
Die aus Zeitnormativen errechnete Flächenleistung von 14.66 halb. 

(T04 ) läßt im Vergleich zur gegenwärtigen 'FlUgzeugapplikation: kefne 
Leistungssteigerung erkennen. Eine Ursache ist in· der geringen tech
nischen Verrügbarkeit des Flugzeuges und der' Applikationsanlage' von · 
0.51 zu sehen. 
Die hohe Anzahl ' von. techni,schen Defekten führte zu einer mittleren 
Ausfalldauer von 4,6 Flugstunden. 
Der Einsatz des Flugzeuges im Dauerbetrieb wird durch die Halt.bar
keit' .des Windfli,lgels einges~hränkt. Die Stabilitä t und Dauerfestig
kei t der Sei tenverkleidungen zwischen Tunnel und Flagzeugrumpf müs
sen verbessert werden. ~ Entfernen hat ein verstärktes Ablagern 
von Düligemitteln und eine Einschränkung der Repro duz i erbarkei t des 

. Streubildes zur Folge. 
Der Aufwand :t:lfr das Wechseln der Applikat10nsanlage bzw. das Aus-

/ richten der Antriebswellen liegt bei 4 AKh. Dazu sind zu der Flug
zeugbe~atzung 2 Arbeitskräfte erforderlich. Die in der ATF. geforder
ten Werte werden überschritten. 
'Die bisherige geringfügige Leistungssteigerung im, Vergleich zu frU
herer Appl:!.kaUonst·echnik .von 1:1.2· ••• 1.3 kann durch St.eigerung der 
Verfügbarkeit und unter günstigen Einsatzbedingungen erpöht werden. 

Die begrenzte Zuladung von, 750 kg schränkt die Effektivität des Ein
satzes ein. 
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4. _ Beurteilunpi' 

Die modif~zierte Applikationsanlage für Mineraldünger zum Agrar
flugzeug PZL 106-A vom WSK Warschau-Okecie (VRP) 1st zum Streuen 
von granulierten und freifließenden Mineraldüngemitteln elns~tz
bar. 

Im Verglei~b zur bisherigen Flugzeugapplikationstechnik wird eine 
geringfügige Leistungssteigerung erreicbt. 

Die Massedurcbsatzgleichmäßigkeit entspricht nicbt den ATF. Die 
zu geringe Zuladung und die unge.nüge·nde Zuverlässigkeit mindern 
den · Gebrauchswert und schränken die Le_istungsfäbigKeit ein·. 

Die Applikationsanlage für Mineraldünger zum Agrarflugzeug PZL 106-A 
ist für den Einsatz · in der Landwirtschaf~ der DDR "geeignet" • . 

Potsdam-Bornim, den- 18.12.1979 

. 
Zentrale Prüfstelle für Landte~bnik 

./ 

gez. Kuschel gez. Z1!lhe 

Dieser Bericht .... u·rde bestätigt: 

Berlin,. den 20.06.1080 

gaze Staps 
Ministerium für LBnd-, Forst
und Nabrungsgüterwirtschaft 

'. 
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